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#ST# Aus den Verhandlungen de.... schweizerischen Bundesrathes.

(Vom 30. Dezember 1871.)
Der Bundesrath genehmigte die von der Regierung des Kantons

Zürich, infolge erhaltener Ermächtigung vom Kantonsrathe, einem Ko-
mite für Gründung einer Eisenbahnunternehmung von Es f re t i kon
über Jllnan, Fehraltorf, Bsässikon, Kempten nach Hinweil , und von
da nach Bub i k on oder Rüti, zum Anschluß an die Vereinigten
Schweizerbahneu, unterm 16.Dezember 1871 ertheilte Konzession.

Als Telegraphist in Fettan (Graubünden) wählte der Bundesrath
Hrn. Nikolaus Bino seh, Wirth, von und in Fettan.

(Vom 3. Januar 1872.)

Der k. griechische Minister in Baris hat durch Vermittlung der
dortigen schweizerischen Gesandtschast dem Bundesrathe zur Kenntniss
gemacht, dass S. M. der König der Hellenen am 20. November v. J.
den Herrn Albert Hngues B étant , Handelsmann, zum griechischen
Konsul in Gens ernannt habe.

Jn dieser Eigensehast ist ihm vom Bundesrathe das Exequatur
ertheilt worden.

Herr Lieutenant Urs Heutsehi, Verwalter des eidg. Kriegsdepot
in Solothurn seit 1. Juli 1870, hat infolge seiner Ernennung zum
Regierungsrathe des Kantons Solothnrn um Entlassung von ersterer
Stelle nachgesucht.

Der Bundesrath entsprach dem Gesuche des Herrn Heutschi,
unter Verdankung der von ihm geleisteten Dienste, uud wählte an
feiner Stelle den gegenwärtigen Zeughausverwalter in Solothurn, Hrn.
N. Hug.
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